Donnerstag der 4. Fastenwoche
 I





   F4

Lesung: Ex 32, 7-14

Evangelium: Joh 5, 31-47

zu Beginn:

Wir werden in der Lesung 

einen sehr interessanten Satz hören:

„Da ließ sich der Herr das Böse reuen, 

das er seinem Volk angedroht hatte.“

Ähnlich heißt es auch am Ende der Sintflut,

im Gespräch mit Abraham

über Sodom und Gomorra

und am Ende der Jona-Geschichte:

„Da reute Gott das Unheil,

das er … angedroht hatte,

und er führte die Drohung nicht aus.“

Gott läßt mit sich reden,

und er empfindet, er hat Mitleid,

er verschont, weil er liebt.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, 


barmherzig zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, deine Werke bezeugen: 

Du bist „der Sohn Gottes“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Der Vater hat dich gesandt,
 

er ist in dir, und du bist in ihm.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß auch wir eins sind, 

damit die Welt glaubt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du gibst uns in deiner Güte mehr,

als wir verdienen,

und Größeres, als wir erbitten.

Nimm weg, was unser Gewissen belastet,

und schenke uns jenen Frieden,

den nur deine Barmherzigkeit geben kann.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte.

Sieh auf unsere Not 

und laß uns Vergebung finden

durch Fasten, Gebet und Werke der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte.

Wir danken dir, daß du barmherzig bist,

daß du uns liebst.

Gib uns den Mut umzukehren

und die Kraft, 

einen neuen Anfang zu setzen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

heilige uns in dieser Zeit der Buße.

Gib uns Kraft zu guten Werken

und Ausdauer (- in der Beobachtung deiner Gebote -),

damit wir fähig werden,

das Osterfest mit reinem Herzen zu feiern.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Ex 32, 7-14
Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen sprach der Herr zu Mose:

Geh, steig hinunter, 
denn dein Volk, das du aus Ägypten heraufgeführt hast, 
läuft ins Verderben.
Schnell sind sie von dem Weg abgewichen, 
den ich ihnen vorgeschrieben habe. 
Sie haben sich ein Kalb aus Metall gegossen 
und werfen sich vor ihm zu Boden. 
Sie bringen ihm Schlachtopfer dar und sagen: 
Das sind deine Götter, Israel, 
die dich aus Ägypten heraufgeführt haben.
Weiter sprach der Herr zu Mose: 
Ich habe dieses Volk durchschaut: 
Ein störrisches Volk ist es.
Jetzt laß mich, 
damit mein Zorn gegen sie entbrennt und sie verzehrt. 
Dich aber will ich zu einem großen Volk machen.
Da versuchte Mose, 
den Herrn, seinen Gott, zu besänftigen, 
und sagte: 
Warum, Herr, ist dein Zorn gegen dein Volk entbrannt? 
Du hast es doch mit großer Macht 
und starker Hand aus Ägypten herausgeführt.
Sollen etwa die Ägypter sagen können: 
In böser Absicht hat er sie herausgeführt, 
um sie im Gebirge umzubringen 
und sie vom Erdboden verschwinden zu lassen? 
Laß ab von deinem glühenden Zorn, 
und laß dich das Böse reuen, 
das du deinem Volk antun wolltest.
Denk an deine Knechte, an Abraham, Isaak und Israel, 
denen du mit einem Eid bei deinem eigenen Namen zugesichert und gesagt hast: 
Ich will eure Nachkommen zahlreich machen 
wie die Sterne am Himmel, und: 
Dieses ganze Land, von dem ich gesprochen habe, 
will ich euren Nachkommen geben, 
und sie sollen es für immer besitzen.
Da ließ sich der Herr das Böse reuen, 
das er seinem Volk angedroht hatte.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Ex 32, 7-12. 14
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen sprach der Herr zu Mose: 
Geh, steig hinunter, 
denn dein Volk, das du aus Ägypten heraufgeführt hast, 
läuft ins Verderben.
Schnell sind sie von dem Weg abgewichen, 
den ich ihnen vorgeschrieben habe. 
Sie haben sich ein Kalb aus Metall gegossen 
und werfen sich vor ihm zu Boden. 
Sie bringen ihm Schlachtopfer dar und sagen: 
Das sind deine Götter, Israel, 
die dich aus Ägypten heraufgeführt haben.
Weiter sprach der Herr zu Mose: 
Ich habe dieses Volk durchschaut: 
Ein störrisches Volk ist es.
Jetzt laß mich, 
damit mein Zorn gegen sie entbrennt und sie verzehrt. 
Da versuchte Mose, 
den Herrn, seinen Gott, zu besänftigen, 
und sagte: 
Warum, Herr, ist dein Zorn gegen dein Volk entbrannt? 
Du hast es doch mit großer Macht 
und starker Hand aus Ägypten herausgeführt.
Sollen etwa die Ägypter sagen können: 
In böser Absicht hat er sie herausgeführt, 
um sie im Gebirge umzubringen 
und sie vom Erdboden verschwinden zu lassen? 
Laß ab von deinem glühenden Zorn, 
und laß dich das Böse reuen, 
das du deinem Volk antun wolltest.
Da ließ sich der Herr das Böse reuen, 
das er seinem Volk angedroht hatte.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 5, 31-47
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu den Juden:
Wenn ich über mich selbst als Zeuge aussage, 
ist mein Zeugnis nicht gültig;

ein anderer ist es, der über mich als Zeuge aussagt, 
und ich weiß: 
Das Zeugnis, das er über mich ablegt, ist gültig.
Ihr habt zu Johannes geschickt, 
und er hat für die Wahrheit Zeugnis abgelegt.
Ich aber nehme von keinem Menschen ein Zeugnis an, 
sondern ich sage dies nur, damit ihr gerettet werdet.
Jener war die Lampe, die brennt und leuchtet, 
und ihr wolltet euch eine Zeitlang an seinem Licht erfreuen.
Ich aber habe ein gewichtigeres Zeugnis als das des Johannes: 
Die Werke, die mein Vater mir übertragen hat, 
damit ich sie zu Ende führe, 
diese Werke, die ich vollbringe, 
legen Zeugnis dafür ab, daß mich der Vater gesandt hat.
Auch der Vater selbst, der mich gesandt hat, 
hat über mich Zeugnis abgelegt. 
Ihr habt weder seine Stimme gehört 
noch seine Gestalt je gesehen,

und auch sein Wort bleibt nicht in euch, 
weil ihr dem nicht glaubt, den er gesandt hat.
Ihr erforscht die Schriften, weil ihr meint, 
in ihnen das ewige Leben zu haben; 
gerade sie legen Zeugnis über mich ab.
Und doch wollt ihr nicht zu mir kommen, 
um das Leben zu haben.
Meine Ehre empfange ich nicht von Menschen.
Ich habe erkannt, 
daß ihr die Liebe zu Gott nicht in euch habt.
Ich bin im Namen meines Vaters gekommen, 
und doch lehnt ihr mich ab. 
Wenn aber ein anderer in seinem eigenen Namen kommt, 
dann werdet ihr ihn anerkennen.
Wie könnt ihr zum Glauben kommen, 
wenn ihr eure Ehre voneinander empfangt, 
nicht aber die Ehre sucht, die von dem einen Gott kommt?
Denkt nicht, daß ich euch beim Vater anklagen werde; 
Mose klagt euch an, auf den ihr eure Hoffnung gesetzt habt.
Wenn ihr Mose glauben würdet, 
müßtet ihr auch mir glauben; 
denn über mich hat er geschrieben.
Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, 
wie könnt ihr dann meinen Worten glauben?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 5, 31-41. 44-47
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Wenn ich über mich selbst als Zeuge aussage, 
ist mein Zeugnis nicht gültig;

ein anderer ist es, der über mich als Zeuge aussagt, 
und ich weiß: 
Das Zeugnis, das er über mich ablegt, ist gültig.
Ihr habt zu Johannes geschickt, 
und er hat für die Wahrheit Zeugnis abgelegt.
Ich aber nehme von keinem Menschen ein Zeugnis an, 
sondern ich sage dies nur, damit ihr gerettet werdet.
Jener war die Lampe, die brennt und leuchtet, 
und ihr wolltet euch eine Zeitlang an seinem Licht erfreuen.
Ich aber habe ein gewichtigeres Zeugnis als das des Johannes: 
Die Werke, 
die mein Vater mir übertragen hat, 
damit ich sie zu Ende führe, 
diese Werke, die ich vollbringe, 
legen Zeugnis dafür ab, daß mich der Vater gesandt hat.
Auch der Vater selbst, 
der mich gesandt hat, 
hat über mich Zeugnis abgelegt. 
Ihr habt weder seine Stimme gehört 
noch seine Gestalt je gesehen,

und auch sein Wort bleibt nicht in euch, 
weil ihr dem nicht glaubt, den er gesandt hat.
Ihr erforscht die Schriften, weil ihr meint, 
in ihnen das ewige Leben zu haben; 
gerade sie legen Zeugnis über mich ab.
Und doch wollt ihr nicht zu mir kommen, 
um das Leben zu haben.
Meine Ehre empfange ich nicht von Menschen.
Wie könnt ihr zum Glauben kommen, 
wenn ihr eure Ehre voneinander empfangt, 
nicht aber die Ehre sucht, die von dem einen Gott kommt?
Denkt nicht, daß ich euch beim Vater anklagen werde; 
Mose klagt euch an, auf den ihr eure Hoffnung gesetzt habt.
Wenn ihr Mose glauben würdet, 
müßtet ihr auch mir glauben; 
denn über mich hat er geschrieben.
Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, 
wie könnt ihr dann meinen Worten glauben?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 
vgl. Joh 5, 31-34. 36-37a. 41. 44.  46-47
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Wenn ich über mich selbst als Zeuge aussage, 
ist mein Zeugnis nicht gültig;

ein anderer ist es, der über mich als Zeuge aussagt, 
und ich weiß: 
Das Zeugnis, das er über mich ablegt, ist gültig.
Ihr habt zu Johannes geschickt, 
und er hat für die Wahrheit Zeugnis abgelegt.
Ich aber nehme von keinem Menschen ein Zeugnis an.

Ich sage dies nur, damit ihr gerettet werdet.
Ich habe ein gewichtigeres Zeugnis als das des Johannes: 
Die Werke, 
die mein Vater mir übertragen hat, 
damit ich sie zu Ende führe, 
diese Werke, die ich vollbringe, 
legen Zeugnis dafür ab, 
daß mich der Vater gesandt hat.
Auch der Vater selbst, 
der mich gesandt hat, 
hat über mich Zeugnis abgelegt. 
Meine Ehre empfange ich nicht von Menschen.
Wie könnt ihr zum Glauben kommen, 
wenn ihr eure Ehre voneinander empfangt, 
nicht aber die Ehre sucht, 
die von dem einen Gott kommt?
Wenn ihr Mose glauben würdet, 
müßtet ihr auch mir glauben; 
denn über mich hat er geschrieben.
Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, 
wie könnt ihr dann meinen Worten glauben?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir sollten es nicht scheuen, 

die Bitte um Vergebung auszusprechen.

Sind wir - wie das Volk Israel - vom Weg des Guten abgewichen?
 

Haben sich in unser Leben falsche Götter eingeschlichen? - 

Werte, Neigungen, Unsitten, Gewohnheiten,

die ein schönes Leben versprachen, 

sich aber doch als Lüge herausgestellt haben?

Gott will Umkehr, 

weil er selber zur Umkehr bereit ist.

Er will einen Neuanfang, 

weil er selber einen Neuanfang setzt:

„Da ließ sich der Herr das Böse reuen, 

das er seinem Volk angedroht hatte.“

Ähnliches erfahren wir bei Jona, die Stadt Ninive betreffend.

Auch nach der Sintflut setzt Gott ein Zeichen seiner Reue;
 

und im Gespräch mit Abraham zeigt sich, 

daß Gott bereit ist, seine Meinung zu ändern: 

Er will verschonen und verzeihen.

Zu Beginn der Fastenzeit haben wir gebetet: 

„Gott, du willst nicht den Tod des Sünders, 

du willst, daß er sich bekehrt und lebt.“

Gott fordert nicht nur von uns, 

er will ebenso (- und schon zuvor -) 

von sich her einen neuen Anfang setzen.

Er sucht unsere Nähe und will, 
daß alle Schuld der Vergangenheit nicht mehr besteht, 

eine neue Beziehung der Liebe entsteht.

Gott hat seinen Sohn gesandt zur Sühne.

Jesus schenkt vom Vater her (- ein -) neues Leben. 

Wie hart klingen da die Worte des Evangeliums: 

„Und doch wollt ihr nicht zu mir kommen, 

um das Leben zu haben.“
 

Jesus sagt zu den Ungläubigen:

„Ich habe erkannt, daß ihr die Liebe zu Gott 
nicht in euch habt.“

Die Kehrseite - positiv formuliert - 
ist für uns die Frohe Botschaft: 

Wenn wir zu Jesus kommen, haben wir das Leben. 

Mit Jesus nehmen wir die Liebe Gottes in uns auf.

In der Eucharistie schöpfen wir aus dieser Liebe,

die ein neues Leben ermöglicht, 

die einen Neuanfang schenkt

durch die Vergebung der Sünden.

(- Wir erfahren, was Jesus versprochen hat: -)

„Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, 

der bleibt in mir, und ich bleibe in ihm.“
 

In den Fürbitten beten wir für uns und alle, 

füreinander und miteinander, zu dem, der uns liebt.

Fürbitten:

1. Mache uns reich an guten Werken.

2. Beschütze die Jugend auf dem Weg ihrer Reifung.

3. Gib allen Menschen zu erkennen, 
was im Leben wirklich zählt.

4. Sei allen, die leiden, eine rettende Zuflucht.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

hab Erbarmen mit unserer Gebrechlichkeit

und nimm diese Gaben an.

Das Opfer, das wir im Heiligen Geist feiern,

reinige uns von allem Bösen

und festige uns im Guten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. zur Kommunion:

So spricht der Herr: 

„Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

„Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, 

der bleibt in mir, und ich bleibe in ihm.“

ev. nach der Kommunion:


„Ihr möchtet das Geheimnis des Todes kennen.

Wie wollt ihr es kennen, 

wenn ihr nicht im Herzen des Lebens danach sucht? ...

Wenn ihr wirklich den Geist des Todes betrachten wollt,

so öffnet eure Herzen weit dem Leben!

Denn Leben und Tod sind eins,

so wie Fluss und Meer eins sind.

In der Tiefe eures Hoffens und Wünschens 

liegt euer stillschweigendes Wissen vom Jenseits.

Und dem Samen gleich, der unter dem Schnee träumt,

träumt euer Herz vom Frühling.

Traut euren Träumen,

denn sie zeigen euch das Tor zur Ewigkeit.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns das neue Leben geschenkt.

Bewahre in uns,

was deine Barmherzigkeit gewirkt hat,

und gib uns 
durch den Empfang dieses Sakramentes

die Kraft, dir treu zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

schenke uns Vergebung und Frieden

durch das Sakrament, 

das wir empfangen haben,

damit wir deinem Sohn

voll der Liebe entgegengehen,

ihm, 
der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.
Es erwirke uns immer neu Vergebung 

und mache auch uns bereit, 

Schuld zu vergeben,

barmherzig zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Leib

und dem Blut deines Sohnes gestärkt.

Tilge die Sünden, 
die unser Gewissen belasten,

damit wir die Fülle deines Heiles erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29


� vgl. Ex 32, 14


� vgl. Gen 9 11-15


� vgl. Gen 18, 20-32


� Jona 3, 10


� vgl. Lk 6, 36


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Joh 17, 21


� vgl. Joh 10, 38; 14, 10f; 17, 21


� vgl. Joh 17, 21


� MB 240


� vgl. MB 105


� vgl. MB 105; MB 314


� vgl. MB 122


� vgl. Ex 32, 7-14


� vgl. Ex 32, 7-12. 14


� vgl. Joh 5, 31-47


� vgl. Joh 5, 31-41. 44-47


� vgl. Joh 5, 31-34. 36-37a. 41. 44.  46-47


� vgl. Ex 32, 7f


� Ex 32, 14


� Jona 3, 10 


� vgl. Gen 8, 21; 9, 9-17


� vgl. Gen 18, 22b-33; 19, 21


� MB 78; vgl. 2 Petr 3, 9


� vgl. 1 Joh 4, 10


� Joh 5, 40


� Joh 5, 42


� vgl. Joh 6, 53; KKK 1384


� Joh 6, 57


� MB 122 (= MB 269)


� frei


� Joh 14, 6


� Joh 6, 57


� Gibran K., Der Prophet: Es sprach der Prophet. Von der Freiheit der Seele. Hrsg. von U. Assaf-Nowak, (Herder spektrum 5403), Freiburg 2004, 152


� MB [61]


� vgl. MB 34


� vgl. MB 81


� MB 122





